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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Dr. Claus-Peter Meyer und Heinz Kundolf 

(Aachener Münzfreunde)

Vortrag 14 im Rahmen der 

öffentlichen Tagung

„10 Jahre neue Stadtarchäologie Aachen“

am 12. und 13. Mai 2017

im Vortragsraum des 

„Centre Charlemagne – Neues Stadtmuseum“
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Fundumstände

Grabungen in den Bereichen des Sechzehnecks und der 

Vorhalle in den Jahren 2007 bis 2011 

(Grabungsnummer NW 2007/10059)
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

1910 Suche nach dem Grab Karls des Großen

- mit ungeübten Helfern im Halbdunkel des Kirchenraums

- das ausgegrabene Erdreich wurde hin und her bewegt 
und Aushub in andere Löcher verfüllt 

- daher ursprüngliche Lage der Fundstücke („Verlustort“) nicht  

bekannt 

- die jetzigen Fundsachen sind dabei vermutlich übersehen worden. 

Im Kontext Knochenfunde aus Grablegen.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Auftragung und Bedingungen zur Bestimmung/Auswertung

Übergabe der Fundmünzen in zwei Partien 
- an den Vorsitzenden der Aachener Münzfreunde Dr. Claus-Peter Meyer

- Weitergabe an mich zur Auswertung

 73 Fundstücke (Inv.-Nummern)  = 74 Münzen 

 31 Fundstücke

Eine vorherige Reinigung der Fundstücke sollte nicht vorgenommen werden.

Antike Münzen waren zuvor ausgesondert und separat untersucht worden. 

Eine Kupfermünze (Antoninian aus dem 3./4. Jahrhundert nach Christus) 

war in dem Komplex noch enthalten.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Bearbeitung/Dokumentation

Die Fundstücke wurden auftragsgemäß

- im übernommenen Zustand bearbeitet 

- fotografiert 

- vermessen, gewogen
- und soweit möglich numismatisch zugeordnet. 

Ein Großteil der Fundstücke war so stark korrodiert, dass eine 

zuverlässige Bestimmung nicht möglich war.

Erfasste Daten

In einer Excel-Tabelle wurden die Stücke tabellarisch 

mit folgenden Daten erfasst:
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Inventarnummer
Nr. des Aufbewahrungsbehältnisses (Plastiktüte), ergänzt um eine fortlaufende Nummerierung 

innerhalb des Clusters

Gebiet
Ausgebende Stelle / Provenienz (Münzherr)

Nominal
Münzbezeichnung

Beschreibung
Kurze Beschreibung von Münzbild und Umschrift

Jahr
Prägejahr bzw. grobe zeitliche Zuordnung entsprechend dem Münztyp

Gewicht in Gramm

Durchmesser in Millimetern

Material / Metall

Katalogzitat

Statistik
Differenziert erfasst wurden 

- die Nominale nach Typen
- der Präge-/Ausgabezeitraum

- das verwendete Material
- die Herkunft (Münzstand/Prägeherr)
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Verzicht auf die in der Numismatik übliche Erhaltungsangabe 

aufgrund des durch Korrosion/Versinterung durchweg 
sehr schlechten Zustands der Fundstücke, der häufig nur 

den Hinweis „nicht bestimmbar“ zuließ.

Das Objekt 457-5-17 besteht aus 2 Münzen, 

die durch Druck „zusammengebacken“ sind. 

Dadurch bedingt wird in allen statistischen Angaben eine Münze 

mehr ausgewiesen, als Inventarnummern vorhanden sind.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Beispiele von Fundstücken (mit Vergleichsmünzen)

Fundobjekt „neu-102“
Stadt Aachen Turnosgroschen (Tournose) 1422
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Fundobjekt „neu-103“

Stadt Aachen Heller 15. Jahrhundert
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Einzelheiten zur Fundzusammensetzung:

 27 Münzen des Hoch- bis Spät-Mittelalters

 20 neuzeitliche Münzen bis 1758 

 17 Aachener Münzen

 3 Kleinmünzen des 19. Jahrhunderts

letztes datierbares Fundstück von 1758

(bis auf die 3 späten Stücke - separate Begründung)

 stückzahlmäßig vergleichbarer Anteil an Silber- und   

Kupfermünzen, 1 x Messing

 überwiegend Kleinmünzen

 kaum höherwertige Münznominale 

 keine hochwertigen Münznominale (Taler, Goldgulden, Dukaten)
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

dazu Statistik-Diagramme nach

 Nominaltypen

 Zeiten

 Material

 Herkunft
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Nominaltypen
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Auswertung/Beurteilung der Münzfunde

Das Vorkommen einer auf den Gesamtfund gerechnet verhältnismäßig 

großen Anzahl von 4 Heller-Münzen der Stadt Aachen der Jahrgänge 1638 

bis 1758 konnte bei den gegebenen Fundumständen erwartet werden. 

Trotz einer regen Prägetätigkeit in Aachen enden die kupfernen Fundstücke 

mit der Jahreszahl 1758. 

Es fällt das Fehlen späterer Stücke und insbesondere von 12 Heller-

Münzen auf, die ab 1758 in sehr großen Mengen bis 1797 geprägt worden 

sind. Auch fehlen silberne Aachener Marck-Stücke des 17. und 18. 

Jahrhunderts. Diese hätten in dem Fund durchaus erwartet werden können. 

Besonders die 3 Marck-Stücke von 1753 waren das typische Zahlungs-

mittel der Zeit, und sind in sehr großen Stückzahlen geprägt worden. 
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Denare und Obole des linksrheinischen Raumes einschl. der Gebiete 

des heutigen Belgien / südliche Niederlande durften in diesem Fund 

erwartet werden, da diese Gebiete einen wesentlichen Teil des 

Haupt-Handelsgebietes der Aachener Bürger ausmachten. 

Kleinmünzen aus weiter entfernt liegenden Gebieten, (z. B. Händlein-Heller, 

Denare) sowie Tournosen und ihre Teilstücke sind "europaweit" akzeptiert 

worden und waren das typische Münzgeld im Geldbeutel von Pilgern und 

Besuchern. Die Meißner Groschen und Tournosen sowie der Großpfennig 

aus dem Rheinland wurden überall als Zahlungsmittel angenommen, 

bilden in diesem Fund als Spenden jedoch eine Ausnahme aufgrund ihres 

hohen Wertes (Kaufkraft). 

Im Einzelfall könnte es sich auch um Verlustmünzen handeln.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Fundmünzen des 19. Jahrhunderts

Die 3 Fundmünzen des 19. Jahrhunderts aus Belgien und dem deutschen 

Kaiserreich (letzter Jahrgang 1900) fallen zeitlich gänzlich aus dem 

Rahmen. Wenn diese Fundstücke in einem direkten Zusammenhang mit 

dem Verlust/Verbergen der übrigen Fundmünzen stehen sollten, müssten 

auch (viele) Aachener Münzen des ausgehenden 18. Jahrhunderts (4 und 

12 Heller) unter den Fundstücken vorhanden sein. Dies ist jedoch nicht der 

Fall. 

Es ist davon auszugehen, dass das Hinzukommen dieser 3 Münzen des 

19. Jahrhunderts unabhängig von der „Entstehung des ursprünglichen 

Münzschatzes“ erfolgt sein muss. Vermutlich haben die mit der Grabung 

befassten Arbeiter bei der Suche nach dem Grab Karls des Großen im Jahr 

1910 diese Stücke verloren. 
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Rückschlüsse

Nach den bekannten Fundumständen kann davon ausgegangen 

werden, dass es sich bei den untersuchten Fundstücken

- nicht um einen vergrabenen Münzschatz

- nicht um zufällige Einzelverluste

- sondern um Einzelmünzen gehandelt hat, die sich aus einem 

bestimmten Grund an diesem Ort (im Marienmünster)  

angesammelt haben, 

 nämlich um Spenden/Gaben von Pilgern und Besuchern, 

 im Einzelfall vielleicht auch um Grabbeigaben.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Das Aachener Marienmünster war seit dem Mittelalter jahrhundertelang 

christliche Pilgerstätte. Alle 7 Jahre fand eine große Heiligtumsfahrt statt. 

Pilger aus aller Welt haben in der Marienkirche (kleinere) Geldbeträge 

für ihr Seelenheil gespendet. Die Tatsache, dass überwiegend Kleinmünzen 

(geringwertige Nominale), diese aber zum Teil aus vielen Gebieten Europas 

im Fund vorhanden sind, manifestiert diese Einschätzung. 

Unklar ist allerdings, warum diese Spenden statt im Opferstock im Erdreich 

des Oktogons wiedergefunden wurden. Vergleichbar ist dies mit dem heute 

noch üblichen Brauch, Münzen in einen Brunnen oder in ein Gewässer zu 

werfen. 

Ein solcher „Sammelort“ im Aachener Dom ist mir nicht bekannt. 
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Merkwürdig bleibt, dass keine einzige der seit 1758 in großer 

Zahl ausgegebenen 12 Heller-Münzen gefunden worden ist, 

denn dabei handelte es sich „nur“ um kupfernes Kleingeld.

Ein 4 Heller-Stück dieses Jahrgangs ist enthalten.

Daher muss der „Spenden-Brauch“ in dieser speziellen 

Form etwa zu dieser Zeit geendet haben.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Differenzierung der Herkunft 
(aus welchem Portemonnaie stammen die Münzen?)

Eine interessante Fragestellung ist, welche Stücke von Aachenern/ 

Einheimischen und welche von Besuchern/Pilgern stammen? 

Eine genaue Feststellung dessen wird nicht möglich sein, da Fremde bei 

den allerorten präsenten Münzwechslern ihr Geld in Aachener Währung 

eingetauscht haben, und  Aachener Bürger durch Handel oder Eintausch 

in den Besitz von Fremdgeld gekommen sind. 

Insofern ist eine eindeutige Zuweisung nicht möglich. 

Realistisch muss jedoch angenommen werden, dass ortsfremde Münzen 

von Besuchern, insbesondere Pilgern, und Aachener Münzen von 

überwiegend Einheimischen stammen.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Werte und Kaufkraft

Bei den silbernen Heller-Nominalen des Mittelalters und den 
Aachener 4 Heller-Stücken handelt es sich um Kleinmünzen 

der damaligen Zeit. Groschen/Tournosen hatten einen vielfachen 
Wert dieser Stücke. 

Hohe (und damit hochwertige) Nominale wie Taler oder deren 
Teilstücke, Gulden und Dukaten waren nicht enthalten. 

Diese hochwertigen Münzen dienten in der Regel nicht als Spenden 

eines „normalen“ Pilgers oder Besuchers.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

Auch fehlen silberne Aachener Marck-Stücke des 17. und 18. 

Jahrhunderts. Diese hätten in dem Fund durchaus erwartet werden 

können. Besonders die 3 Marck-Stücke von 1753 waren das 

typische Zahlungsmittel der Zeit und sind in sehr großen Stück-

zahlen geprägt worden. Allerdings hatten sie den achtzehnfachen 

Wert einer 4 Heller-Münze. Ein 1 Marck-Stück war immerhin noch 

das Sechsfache wert.

Ohne auf Einzelheiten näher eingehen zu wollen, kann der Wert 

eines 4 Heller-Stückes grob mit einem heutigen 50 Cent-Stück 

verglichen werden. 
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 

aus der Domgrabung 2007 - 2011

In der Gesamtbeurteilung kann rückgeschlossen werden, 

dass es sich bei den Fundmünzen in allererster Linie um 

„Kleingeld-Spenden“ einfacher Leute (Pilger) gehandelt hat. 

Die wenigen höherwertigen Stücke dürften von 

wohlhabenderen Personen gespendet worden sein.

Im Einzelfall kann der Grund für die Spende auch darin liegen, 

dass außer Kurs gesetzte Münzen nicht mehr eingetauscht 

werden konnten und die Stücke für den Besitzer inzwischen 

wertlos geworden waren - so vermutlich auch bei den wenigen 

Rechenpfennigen im Fund.
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Mittelalterlich-neuzeitliche Münzen 
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Numismatische Bewertung

Bei so gut wie allen Fundmünzen handelt es sich um häufiges, 

typisches Münzgeld der Zeit, das auch heute noch umfangreich 

am Markt vorhanden ist und zu geringen Preisen auf Münzbörsen

und Auktionen erworben werden kann. 

Der heute einzig als selten anzusehende Sterling von Merode
war zur damaligen Zeit ein normal im Umlauf befindliches Geldstück, 

zwar etwas höherwertig, aber nicht selten. 

Heute ist dieser Münztyp allerdings sehr selten. 

So war es ein Glücksfall, eine solche Prägung zwischen den 

Fundstücken zu entdecken.
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Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit


